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NDB-Artikel
 
Horn, Konrad Stadtschreiber in Nördlingen, Handschriftenschreiber und -
händler, * Rinderfeld bei Creglingen, † zwischen 17.3.1454 und 17.3.1455.
 
Genealogie
⚭ N. N. († vor 1435), 2 S bekannt.
 
 
Leben
H. wurde 1415 Stadtschreiber in Nördlingen. U. a. legte er 1420 ein neues,
heute noch erhaltenes Leibgedingbuch, 1422 das Ordnungsbuch und 1423
das Zollbuch an. In städtischen Gesandtschaften nahm er an Reichstagen
und schwäbisch Städtetagen teil. Er ist wohl der nicht namentlich genannte
Redaktor der in Nördlingen erhaltenen Berichte über Verhandlungen auf
solchen Tagen der Jahre 1430 und 1433/34. Durch seine Tätigkeit war er so
bekannt geworden, daß sich 1437 König Sigismund – wenn auch vergeblich –
beim Rat der Stadt für ihn verwandte, als H. seit 1435 aus nicht ersichtlichen
Gründen von diesem in einem Torturm gefangengehalten wurde. Erst 1450
wurde er gegen Urfehde freigelassen. – H. ist einer der wenigen weltlichen
Schreiber, die nachweisbar neben ihrer amtlichen Tätigkeit Handschriften
durch unter ihrer Aufsicht arbeitende Gehilfen abschreiben ließen oder
vielleicht auch selbst abschrieben. Er verkaufte sie dann oder vertauschte
sie. So hören wir von den Verkauf der Dekretalen und dem Tausch einer
Sachsenspiegelhandschrift gegen Verhandlungen des Rottweiler Hofgerichts
zum Abschreiben, aber auch von der Summa Johannis zu dem gleichen Zwecke.
Für den Verkauf hat er wohl die für Süddeutschland wichtige Nördlinger Messe
benützt.
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